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Der falsche Fehler                                                       __________________________________________________ Als Uschas und ich die phänomenalen USA im Jahre 1983 besuchten, mieteten wir einen blauen Chevrolet bei einem Verleiher an der Hawthorne Road von Los Angeles, wo wir in der Nähe auch zwei Zimmer für Kurti und uns selbst gefunden hatten. Es war ein schmuckes kleines Motel namens „Jumpin´Jack“ mit Swimming-Pool. Der Name des Motels erinnerte uns an die Rolling Stones und deren Tornado-gleichen song „Jumpin´Jack Flash“, den Mick Jagger perfekt intonierte, so wie ihn  Keith Richards mit unglaublich guten Riffs im Gitarren-Griff hatte, Brian Jones mit Stimme und Gitarre begleitete, während Charlie Watts an den unter Insidern Schießbude genannten drums lautstark und gekonnt herumwirbelte.Eines Tages hatte unser US-Bärenführer Kurti aus der österreichischen Steiermark die glorreiche Idee den Yosemite National Park zu besuchen, was wir umgehend bestätigten: Aufbruch am frühen nächsten Morgen. Doch am Abend zuvor machte ich einen blöden Fehler mit unserem Auto. Auf unseren heimischen europäischen Straßen darf man nicht überall eine 180-Grad Fahrzeugrichtungs-Änderung machen, sondern nur dort, wo es erlaubt ist und falls JA, bitte mit Vorsicht ohne den rückwärtigen oder entgegenkommenden Verkehr zu behindern oder gar zu gefährden. In den USA, speziell auf der von uns befahrenen Hawthorne Road oder Avenue gab es für diesen 180-Grad Fahrzeugrichtungs-Wechsel in die Gegenrichtung sogar eine speziell hierfür vorgesehene eigene Fahrspur: flankiert von einer perfekt abgerundeten Bordsteinkante, die den linken Fahrstreifen bis auf die entgegengesetzte Fahrbahn weiterführte, der man als Fahrzeuglenker nur langsam zu folgen hatte und schon war man im entgegengesetzten Verkehr wieder erfolgreich eingefädelt…Mit anderen Worten, wer die Hawthorne Road oder Avenue auf der ganz linken Fahrspur befuhr, musste irgendwann dieser halbkreisförmigen Fahrbahn folgen und landete in der Gegenrichtung, sofern er das auch wollte. Ich kannte diese Art der Verkehrsführung nicht und hatte auch keine Ahnung, dass es sie auf Mutter Erde exakt in dieser Form gibt. Folglich waren Uscha und ich recht überrascht, als wir mit unserem Mietauto einen heftigen Aufprall auf diese uns unbekannte Bordsteinkante verspürten, anscheinend kurz danach über eine Rasenfläche fuhren und dahinter wieder auf der linken Fahrspur der bisher befahrenen Straße landeten und weiterfahren konnten. Ich hatte das Verkehrszeichen mit dem schwarzen 180-Grad-Pfeil und die Bordsteinkante der neuen Streckenführung trotz relativ langsamen Tempos von vielleicht 50 km/h in der Dunkelheit schlichtweg übersehen und wenn überhaupt, es war viel zu spät für eine Vollbremsung. Jedenfalls konnte ich mir nicht vorstellen, dass es diese Art der Verkehrsführung tatsächlich gab, weil sie uns reichlich dramatisch an unserer Weiterfahrt zum Motel „Jumpin´Jack“ hindern wollte.Wie dem auch sei, eigentlich war es kein Unfall, da ich nicht den Eindruck hatte, dass irgendetwas am Wagen gebrochen war. Jedenfalls war die Fahrt über die Bordsteinkante nicht so brutal gewesen, dass ich irgendeinen Schaden an der Radaufhängung oder Lenkung vermutete.Ich sollte Unrecht haben.
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Als wir durch den herrlichen Yosemite National Park fuhren, hingen wir geradezu abenteuerlichen Gedanken nach, weil die großartige Bergwelt mit den riesigen Wasserfällen, einigen schönen Seen und kleinen Goldschürfer-Flussläufen, grünen Wiesen und tollen Baumzonen mit breiten Schneeresten des Winters dazu einluden. Doch als wir wieder zur Ausfahrt aus diesem Hort der unwirklichen Ruhe und majestätischen Schönheit strebten, hörten meine Ohren durch das offene Fenster ein kratzendes Geräusch in Kurven, als wenn Stahldraht über den Asphalt schliff. Genauso war es auch: Einer unser Vorderreifen hatte  über eine längere Fläche keinerlei Reifenprofil mehr und der darunter liegende stabilisierende Stahldraht schliff auf der Fahrbahn. Eigentlich dachte ich nicht mehr an das Ereignis mit dem nicht geplanten 180-Grad Richtungswechsel und den Sprung über die Bordsteinkante in der Nacht zuvor, aber genau das war es wohl, was die Spurstange(n) der Vorderräder verbogen oder beschädigt hatte und nunmehr den Reifen nicht mehr spurgetreu weiterführen konnte. Insofern war es nur eine Frage der Zeit, bis sich der Reifen im äußeren Bereich der Reifenflanke abschliff und die untere Schicht der stabilisierenden Radialreifen-Konstruktion zum Vorschein kam. Mein Fehler. Dennoch hatten wir Glück im Unglück, denn ich hatte meine Vermutung des Reifendefektes gerade Uscha und Kurti mitgeteilt, als wir hinter der allernächsten Kurve einen Reifen-Pitstop Montageshop entdeckten, der uns in Windeseile mit einem nagelneuen Reifen versorgte. Wir konnten unser rettendes Glück kaum fassen.Wie dem auch sei, ich kann mich nicht mehr an alle Details erinnern, aber als ich den Wagen zum Mietwagen-Verleiher zurückbrachte, informierte ich ihn zwar über den defekten Reifen. Ich sagte ihm allerdings nichts über den wahrscheinlichen Grund für diese einseitige Abnutzung an der Reifenkante durch meinen eigenen Fehler, weil ich über eine Bordsteinkante gefahren war, die ich schlichtweg übersehen hatte, weil ich mir nicht vorstellen konnte, dass es dort eine gab. Ganz abgesehen vom dort vorgeschriebenen 180-Grad turn, den ich gar nicht machen wollte. Natürlich hätte ich diesen Vorfall dem Mietwagen-Verleiher melden müssen, weil die Spurstangen durch meinen Fehler in Mitleidenschaft gezogen waren. Ich weiß nicht mehr, warum ich nicht mit der Wahrheit rausrückte. Ich hatte einen Fehler gemacht, und es war ein weiterer, ein falscher Fehler sozusagen, ihn zu verschweigen. Das muss ich heute jedenfalls zugeben. Im Jahre 1983 war ich nicht in der Lage, den Fehler zu gestehen. War Alkoholgenuß daran Schuld ??? Keine Ahnung, ich weiß es wirklich nicht mehr: Ein Fehler ist ein Fehler, egal, ob er mit oder ohne Alkohol stattfand. Ich war aber nicht in der Lage, dem Vermieter die Wahrheit über meinen Fehler zu sagen, weil ich anscheinend hoffte, der Mechaniker würde sich Gedanken über die Ursache der einseitigen Reifenabnützung machen und den Schaden an der Spurstange oder Radaufhängung bemerken und ihn reparieren. Tut mir Leid, dass ich damals nicht über meinen eigenen Schatten springen konnte, echt SORRY !!! Heute wäre ich dazu wohl immer in der Lage, damals leider noch nicht.___________________________________________________________________________________                                                        Manfred Klutmann/mani-verlag.de










